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Parken in Aalen –  
einfach und  
preiswert

Die Rathaus-Tiefgarage ist 
derzeit wegen Generalsanierung ge-
sperrt. Aus diesem Grund stehen den Be-
sucherinnen und Besuchern der Innen-
stadt bis Mai am Samstag zusätzliche 
Parkangebote zur Verfügung.

TIEFGARAGE LANDRATSAMT 
OSTALBKREIS: 

Samstags von 8 bis 18 Uhr. Kostenlos 
samstags von 14 bis 18 Uhr. Kosten au-
ßerhalb dieser Zeit: 15 Minuten 20 Cent, 
60 Minuten 1 Euro, 105 Minuten 2 Euro, 
150 Minuten 3 Euro.

TIEFGARAGE KREISSPARKASSE 
OSTALB: 

Samstags von 8.30 bis 18 Uhr, Bezahlung 
mit EC-Karte. Für KSK-Kunden 30 Minu-
ten frei, für Nicht-Kunden 10 Minuten 
frei, die zweite halbe Stunde 25 Cent, je-
de weitere angefangene Stunde 75 Cent.
Außerdem stehen auf dem neuen Park-
platz an der Bischof-Fischer-Straße ge-
bührenfrei mit Parkscheibe 40 Parkplät-
ze zur Verfügung.

Ferienprogramm 2016

Auch in diesem Sommer möchte die Stadt 
Aalen ein Ferienprogramm für Kinder und 
Jugendliche im Zeitraum vom 28. Juli bis 
zum 11. September zusammenstellen. Pri-
vatpersonen, Organisationen und Vereine 
können daran mitwirken. Erfassen Sie Ihr 
Ferienprogrammangebot bitte bis 15. Mai 
2015 auf folgendem Internetlink www.aa-
len.de/fepro.

Denken Sie bitte daran, dass später gemel-
dete Angebote aus drucktechnischen Grün-
den nicht mehr berücksichtigt werden kön-
nen.

ANSPRECHPARTNER IM STADTJUGEND-
REFERAT 

Reiner Peth, Telefon: 07361 52-49712 oder 
unter E-Mail: reiner.peth@aalen.de und Ni-
cole Gehrke, Telefon: 07361 52-4970 oder 
unter E-Mail: nicole.gehrke@aalen.de, 
Friedhofstraße 8, 73430 Aalen. 

Vortrag „Aalen und das  
Aalenium“

Am Mittwoch, 4. Mai 2016 hält Dr. Günter 
Schweigert, der Leiter der paläontologi-
schen Abteilung am Staatlichen Museum 
für Naturkunde in Stuttgart, einen Vortrag 
zum Thema „Aalen und das Aalenium“. 

Er wird darin die weltweite Bedeutung Aa-
lens in der Paläontologie in Verbindung mit 
dem Schichtaufbau der  Juragesteine in 
Wort und Bild erläutern.
 
Der Vortrag findet im Rahmen der Tagung 
der Subkommission für Jurastratigraphie 
statt, die in Aalen vom 4. bis zum 7. Mai 2016 
mit 32 Fachwissenschaftlern aus ganz 
Deutschland abgehalten wird.  

INFO

Mittwoch, 4. Mai 2016, Beginn 20 Uhr, Ra-
mada Hotel Limes-Thermen in Aalen (Saal)

Eintritt frei!

Haushaltsübertragungen
Der Gemeinderat beschloss einstimmig die 
Übertragung von Haushaltsresten aus dem 
Jahr 2015 in das Folgejahr 2016. Im investi-
ven Bereich sind rund 9,5 Mio Euro an Gel-
dern nicht abgerufen worden. Hierbei han-
delt sich es überwiegend um geplante 
Investitionen, die im Vorjahr noch nicht 
vollständig abgeschlossen werden konnten 
oder für die zum Bilanzstichtag die Schluss-
abrechnug noch nicht vorlag. Im Ergebnis-
haushalt, in dem laufende Ausgaben ver-
bucht werden, sind rund 110.000 Euro auf 
das Folgejahr zu übertragen. Spendenein-
nahmen sind zweckgebunden zu verwen-
den. Rund 80.000 Euro an Spenden sind im 
Jahr 2015 eingegangen und werden gemäß 
ihrer Zweckbindung im Jahr 2016 ausgege-
ben.

Wahl stellvertretender  
Ortsvorsteher für Aalen-
Waldhausen
Als Ersatz für den verstorbenen Anton  
Nuding wählte der Gemeinderat einstim-
mig Karl Dambacher zum Ersten Stellvertre-
ter und Patrizius Gentner zum 2. stellvertre-
tenden Ortsvorsteher für den Ortsteil 
Waldhausen. 

Entlassung Michael  
Thorwarth aus dem Ehren-
beamtenverhältnis
Der Gemeinderat nahm mit einer Gegen-
stimme den Antrag von Ortsvorsteher  
Michael Thorwart auf Entlassung aus dem 
Amt des Ortsvorstehers für Waldhausen an. 
Vorbehaltlich der Zustimmung des Ort-
schaftsrates Waldhausen  im Rahmen der 
Ortschaftsratssitzung am 10. Mai wird 
Thorwart mit Ablauf des 10. Mai 2016 aus 
dem Ehrenbeamtenverhältnis auf Zeit als 
Ortsvorsteher ausscheiden.

Einbringung Akita+ 2025 
(Kindertagesbetreuungsplan 
der Stadt Aalen)
Die Verwaltung legte dem Gremium den 
neuen Kindergartenbedarfsplan bis zum 
Zieljahr 2025 vor. Die darin entwickelten 
Szenarien und Bedarfe wurden auf Basis der 
2015 vorgestellten Prognose zur Bevölke-
rungsentwicklung für Aalen und seine 
Teilorte erarbeitet. Erstmalig ist dem gesetz-
lich vorgeschriebenen Bedarfsplan ein Kin-
derstagesstättenentwicklungsplan beige-
fügt. Das neue Planwerk ersetzt den 
Bedarfsplan aus dem Jahr 2014. Bereits  im 
Juli und im Dezember 2015 wurde im KBFA 
über den Zwischenstand berichtet. Nach 
Anhörung der freien Träger und weiterer 
beteiligter Stellen wird das Amt für Soziales, 
Jugend und Familie im Mai den Akita in den 
Ortschafsräten vorstellen. Vor Beschluss-
fassung im Gemeinderat am 16. Juni ist ei-
ne Beratung im KBFA mit Vorstellung eines 
konkreten Ausbau- und Bedarfsplans am  
1. Juni vorgesehen. 

Weiterentwicklung  
Schullandschaft im Grund-
schulbereich und in der 
Schulkindbetreuung

Der Gemeinderat stimmte geschlossen für 
die Umsetzung der Verwaltungsvorschläge 
zur Weiterentwicklung der Schulkindbe-
treuung im Grundschulbereich sowie für 
die Einrichtung des „Schülerhauses“ an der 
Gemeinschaftsschule Welland.

In der Sitzung des Kultur-, Bildungs- und Fi-
nanzausschusses am 6. April wurde die Vor-
lage vorgestellt. Sie  beinhaltet den vom  
Gemeindrat bei Einführung der Ganztages-
grundschulen 2014 gewünschten Evalua-
tions-Bericht. Für die städtischen Betreu-
ungskräfte in der Schulkindbetreuung 

sollen jährlich rund 10.000 Euro für Weiter-
bildungsangebote zur Verfügung gestellt 
werden. Der Betreuungsschlüssel wird ver-
bessert. Statt bisher 28 Kinder auf eine Be-
treuungskraft kommen zukünftig nur noch 
20 Kinder auf eine Kraft. Im neuen „Schüler-
haus“ ist der Schlüssel noch besser und liegt 
bei 12 Kindern pro Betreuungskraft.
Der Gemeinderat votierte einstimmig für 
den Start des  Pilotprojekts „Schülerhaus“ an 
der Gemeinschaftsschule Welland zum 1. 
September 2016. Das Projekt ist zunächst 
auf die Dauer von einem Jahr befristet. Da-
nach wird das Amt für Soziales, Jugend und 
Familie einen Bericht vorlegen.
Der Gemeinderat stimmte zu, dass mit der 
Einführung  des „Schülerhauses“ für den 
Schülerhort Hofherrnweiler keine weiteren 
Betreuungsverträge mehr abgeschlossen 
werden. Altverträge bleiben noch bestehen, 
bis das Angebot nach und nach ausläuft.

Baukostenzuschuss  
Kindergarten Maria Fatima

Im Katholischen Kindergarten Maria Fatima 
in Unterkochen muss ein weiterer Grup-
penraum zur Kinderbetreuung von bis zu 12 
Kindern geschaffen werden. Dazu soll der 
Sakralraum im Untergeschoss umgebaut 
und ein Treppenhaus zur Anbindung dieses 
neu geschaffenen Raums erstellt werden. 
Der Gemeinderat hat beschlossen, der Kir-
chengemeinde St. Maria für die Maßnahme 
einen Investitionskostenzuschuss in Höhe 
von maximal 122.500 Euro zu gewähren. 

Auswechslung der  
Hirschbachverdolung

Die Arbeiten zur Auswechslung der Hirsch-
bachverdolung im Bereich Schelmen- und 
Braunenstraße mit einer Auftragssumme 
von knapp 440.000 Euro wurden an die Fir-
ma Traub in Aalen-Ebnat vergeben. Auf 
rund 110 Metern Länge muss die Verdolung 
vergrößert werden, damit einer möglichen 
Überflutung im Bereich der Hirschbach-
straße und dem Stadtoval vorgebeugt wer-
den kann. Die Maßnahme soll ab Beginn der 
Sommerferien für acht Wochen unter Voll-
sperrung erledigt werden. Den Kostenanteil 
zur Herstellung der Umleitungsstrecke für 
den Schwerlastverkehr über das Stadtoval in 
Höhe von rund 58.000 Euro übernimmt die 
Firma MAN, Augsburg.

Bebauungspläne

NORDUMFAHRUNG EBNAT:

Das Plangebiet des Bebauungsplans 
„Nordumfahrung Ebnat“ muss im Rahmen 
der derzeit laufenden Abstimmungsgesprä-
che im westlichen Übergangsbereich zur 
bestehenden L 1084 angepasst werden. Der 
Gemeinderat folgte einstimmig der Emp-
fehlung aus der Sitzung des AUSt am 
7.4.2016 und fasste den ergänzenden Auf-
stellungsbeschluss (vgl. Bericht Stadtinfo 
am 13. April).

RÖTENBERG-NORD:

Der zweite Auslegungsbeschluss der Be-
bauungsplanänderung Rötenberg-Nord 
wurde einstimmig beschlossen. Mit der Be-
bauungsplanänderung wird eine städte-
bauliche Aufwertung des Wohngebiets 
durch die Wohnungsbau Aalen angestrebt. 
Es können voraussichtlich 120 neue Wohn-
einheiten geschaffen werden. Die Realisie-
rung eines Mehrgenerationenhauses in ei-
nem Baufeld nördlich des Bergwegs wird 
von der Stadt Aalen unterstützt. Der Bebau-
ungsplan wurde in Abstimmung mit dem 
Stadtseniorenrat entsprechend angepasst. 

SCHLATÄCKER II:

Der Gemeinderat hat mit großer Mehrheit 
den 1. Auslegungsbeschluss für den Bebau-

ungsplan „Schlatäcker II“ in Verlängerung 
des bereits gut aufgesiedelten 1. Bauab-
schnitts gefasst. Eine Anregung aus der 
Vor-Ort-Besichtigung im Rahmen der 
AUSt-Sitzung am 7.4.2016 wurde aufge-
nommen und auf vier Grundstücken süd-
lich der Straße „Im Blümert“ ein zusätzliches 
zurückgesetztes Staffeldachgeschoss er-
möglicht. 
Ein attraktives zentrales Wohnbaugebiet in 
der Kernstadt soll entstehen und aufgrund 
der demographischen Entwicklung ist die-
se Konzentration auf den innerstädtischen 
Bereich von großer Bedeutung. In dem Ge-
biet können voraussichtlich 30 Gebäude 
entstehen. Der Fokus liegt im Wesentlichen 
auf Einfamilienhäusern, die sich um Wohn-
höfe gruppieren.

ECKE ZIEGELSTRASSE UND ALTE HEI-
DENHEIMER STRASSE:

Die Verkehrsführung im Bereich der Kreu-
zung von Ziegelstraße und Alter Heidenhei-
mer Straße ist für den motorisierten Ver-
kehr, aber auch für Fußgänger und 
Radfahrer seit Jahrzehnten problematisch. 
Im Zuge des Verkehrsentwicklungsplans 
2030, der sich aktuell in der Beratung befin-
det, wird dieser wichtige innerstädtische 
Verkehrsknotenpunkt aufgegriffen. Um 
hier Verbesserungen für alle Verkehrsteil-
nehmer erzielen zu können, muss zunächst 
das Planungsrecht angepasst werden. Es 
soll eine dem Standort angemessene städte-
bauliche Entwicklung im Sinne einer ge-
mischten Nutzung ermöglicht werden. Der 
Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplans 
wurde vom Gemeinderat einstimmig be-
schlossen.

Fördermittel für das Stadtoval
Die Stadt Aalen bewirbt sich nach einstim-
migem Beschluss mit der Gesamtmaßnah-
me Stadtoval um Aufnahme in das Bundes-
programm „Nationale Projekte des 
Städtebaus“. Bereits für die Sanierung des 
Limesmuseums wurden aus diesem För-
derprogramm Mittel in Höhe von 2,4 Milli-
onen Euro bewilligt. Der Bund stellt nun er-
neut 50 Millionen Euro an Fördermitteln 
bereit, gefördert wird nach dem Verhältnis 
2/3 Bund, 1/3 Kommune. Das Stadtoval ist 
aus Sicht der Stadt Aalen ein geeignetes Pro-
jekt für das Programm: Das Entwicklungs-
konzept ist Teil einer Gesamtstrategie und 
die Umwandlung des Geländes vom Bahn-
ausbesserungswerk zum neuen Stadtquar-
tier wird zu Impulsen in der Stadt führen. 
Durch die zentrale Lage der Konversionsflä-
che und ehemaligen Gewerbebrache bietet 
sich enormes Potenzial für ein lebendiges 
Stadtquartier. Außerdem wird für die Ent-
wicklung ein hohes Investitionsvolumen 
benötigt. 

Förderprogramm zur  
Innenentwicklung

Auf breite Zustimmung im Gremium stieß 
der Antrag der Stadt Aalen, im Rahmen des 
Förderprogramms „Flächen gewinnen 
durch Innenentwicklung“ Mittel für den 
Einsatz eines kommunalen Flächenmana-
gers sowie für verschiedene städtebauliche 
Entwicklungsmaßnahmen zu beantragen. 
Außerdem soll ein kommunaler Innenent-
wicklungsfonds konzipiert werden, der 
durch eine Umlage bei Bauplätzen im Au-
ßenbereich gespeist wird. Mit diesem sollen 
Abbruch- und Abräumkosten zur Schaf-
fung von neuem Wohnraum nicht erhal-
tenswerter und nicht ortsbildprägender 
Bausubstanz von ehemals landwirtschaft-
lich genutzten Gebäuden gefördert werden 
(Baujahr zwischen ca. 1960 und 1975). Au-
ßerdem sollen Umbau oder Modernisierung 
von erhaltenswerter und ortsbildprägender 
Bausubstanz gefördert werden (Baujahr 
zwischen ca. 1945 und 1965). Innenent-
wicklung durch Nachverdichtung oder die 
Schließung von Baulücken und die Konver-
sion von Brachflächen sowie der sparsame 
Umgang mit der freien Landschaft ist eine 
Zukunftsaufgabe des Städtebaus. Aalen 
wird weiter wachsen und die Bevölkerungs-
zahl steuert auf die 70.000 zu. Um allen aus-
reichend Wohnraum bieten zu können, ist 
es erforderlich, Flächenreserven zu nutzen. 
Bereits 2010 hat die Stadt Aalen ein Bau-
landkataster im Internet veröffentlicht, das 
unbebaute oder nur geringfügig genutzte 

Grundstücke und Baulücken beinhaltet. 

Beseitigung Bahnübergang 
Walkstraße

Der Gemeinderat hat dem Abschluss einer 
Vereinbarung mit der Deutschen Bahn über 
die Beseitigung des Bahnübergangs Walk-
straße einstimmig zugestimmt. Anstelle des 
Bahnübergangs soll eine Unterführung der 
Bahngleise von der Ulmer Straße bis zur Al-
ten Heidenheimer Straße mit beidseitigen 
Geh- und Radwegen sowie ein Kreisverkehr 
an der Kreuzung von Alter Heidenheimer 
und Hegelstraße entstehen. Die Kosten be-
tragen voraussichtlich rund 13,6 Millionen 
Euro. Diese werden auf DB Netz AG, Stadt, 
Bund und Land aufgeteilt. Die Stadt Aalen ist 
mit 4,5 Mio. Euro als Straßenbaulastträger 
beteiligt, wofür bereits ein LGVFG-Förder-
antrag beim Land gestellt wurde sowie 
900.000 Euro für die Industriegleise. Am 2. 
Mai ist eine Bürgerinformationsveranstal-
tung geplant, dann werden probeweise 
Bohrpfähle zur Präzisierung der Baugrube 
gesetzt, ehe im Juni der Baubeschluss ge-
fasst werden soll. Gebäudeabbrüche sind 
für September 2016 geplant und die europa-
weite Ausschreibung von November 2016 
bis Januar 2017. Nach dem Abbruch der 
GSA-Halle und dem Freiräumen des Bauge-
ländes bis Juli 2017, ist ab September 2017 
der Beginn der Erd- und Stahlbetonarbeiten 
vorgesehen. Mit einer Fertigstellung wird 
bis Juni 2020 gerechnet.

Erschließung des Baugebiets 
Hungerbühl

Das rund drei Hektar große Baugebiet liegt 
am östlichen Ortsrand von Unterkochen, 
die verkehrliche Erschließung erfolgt über 
eine Verlängerung der Waldhäuser Straße 
im Norden der Festhalle Unterkochen. Der 
Gehweg soll zwischen Straße und Sporthal-
le realisiert werden, ein Wunsch des Ort-
schaftsrats Unterkochen. Insgesamt entste-
hen beim vorhandenen Parkplatz 62 neue 
Parkplätze und drei Behindertenparkplätze. 
Die Bushaltestellen werden barrierefrei um-
gebaut. in dem  Baugebiet können bis zu 34 
Einzelhäuser errichtet werden. Die Aus-
schreibung der Maßnahme ist für 1. Juni 
vorgesehen, Baubeginn nach den Bauferien 
ab 22. August 2016 und Fertigstellung bis 30. 
Juni 2017. Die Kosten belaufen sich inklusi-
ve Breitbanderschließung auf 715.000 Euro. 
Die Kosten für die Erweiterung des Park-
platzes und der barrierefreien Umgestal-
tung der Bushaltestellen betragen rund 
450.000 Euro.

Stellungnahme zum Bundes-
verkehrswegeplan

Der Entwurf zum Bundesverkehrswegeplan 
2030 wurde am 16. März vom Bundesver-
kehrsministerium veröffentlicht. Dieser 
wurde nun vom Gemeinderat zur Kenntnis 
genommen. Im Ostalbkreis sind die B29a 
(Gesamtmaßnahme von Albaufstieg Unter-
kochen und Nordumfahrung Ebnat), B29 
Schwäbisch Gmünd – Aalen (Ortsumfah-
rung Mögglingen, Vierspuriger Ausbau Es-
singen-Aalen sowie die weiteren Abschnit-
te zwischen Schwäbisch Gmünd und 
Mögglingen), sowie die B29n von Röttingen 
bis  Nördlingen als dreispuriger Neubau 
enthalten. Da die Westumfahrung Aalens 
an ihre Leistungsgrenze gekommen ist, 
wird das Regierungspräsidium im Zuge der 
Ertüchtigung der Knotenpunkte durch 
Stadt und Landkreis prüfen, ob ein dreispu-
riger Ausbau zwischen Rombachtunnel 
und Kellerhaus möglich ist, zum Beispiel bei 
Steigungen. Leider hat keines der vom Land 
angemeldeten Schienenvorhaben Berück-
sichtigung gefunden. Der zweistündige 
Takt bei der IC-Verbindung von Aalen auf 
der Strecke Karlsruhe – Stuttgart – Nürn-
berg – Berlin ist nicht zufriedenstellend, op-
timal wäre eine einstündige Verbindung. 
Beschlossen wurde daher vom Gemeinde-
rat, dringend an den Bund zu appellieren, 
die Ertüchtigung und den weiteren Ausbau 
der Rems-, Jagst- und Brenzbahn in den 
vordringlichen Bedarf aufzunehmen. Die 
Verwaltung wird gemeinsam mit dem 
Landkreis, den Städten Schwäbisch Gmünd 
und Ellwangen sowie dem Regionalverband 
Ostwürttemberg dem Bund Argumente für 
den Bedarf darlegen. 

Bericht aus der  
Gemeinderatssitzung 
vom 21. April 2016

STÄDTISCHES FÖRDERPROGRAMM ZUR STÄRKUNG DER INNENENTWICKLUNG 

Grundsatzbeschluss zur Stärkung der Innenentwicklung in Aalen
Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat in sei-
ner Sitzung am 21. April 2016 einen Grund-
satzbeschluss zum kommunalen Förder-
programm zur Stärkung der 
Innenentwicklung gefasst. Die Stadt Aalen 
wird mit einem eigens aufgelegten Förder-
programm Maßnahmen und Projekte zur 
Wohnraumschaffung und Wohnraummo-
dernisierung im Innenbereich unterstützen 

und fördern.  
Die Ausarbeitung einer Förderrichtlinie, 
welche die Förderkriterien, die Höhe der 
Förderung und weitere allgemeine Rege-
lungen zum Förderprogramm enthält, ist 
momentan in Bearbeitung. Ziele des Pro-
gramms sind die verstärkte Aktivierung in-
nerörtlicher Wohnbauflächen, die Belebung 
der Ortskerne und die Reduzierung des Flä-

chenverbrauchs im Außenbereich. Über 
den endgültigen Start des Förderpro-
gramms sowie die offizielle Förderrichtlinie 
wird der Gemeinderat voraussichtlich in 
seiner nächsten Sitzungsrunde entschei-
den. Erst nach dem offiziellen Startschuss 
stehen dann die Fördergelder zur Stärkung 
der Innenentwicklung Aalens und seiner 
Teilorte bereit. Förderanträge können eben-

falls erst nach der endgültigen Beschluss-
fassung des Gemeinderats über die Förder-
details eingereicht werden. Hierüber wird 
zu gegebener Zeit entsprechend informiert.

Für Rückfragen steht Ihnen das Bau- und 
Liegenschaftsamt der Stadt Aalen (Telefon: 
07361 52-1437, Ansprechpartner: Herr Nie-
gel) gerne zur Verfügung.




